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SATZUNG 

der 

Deutschen Gesellschaft für Säugetierkunde 

e. V. 












Abschnitt 1. Allgemeines. 

§ 1. Name. 

Der Verein führt den tarnen: Deutsche Gesellschaft für Säugetierkunde e. V. 
Er ist unter Nr. 4802 in das Vereinsregister des Amtsgerichts Berlin-Mitte ; Abtei¬ 
lung 167, eingetragen. 

§ 2. Zweck. 

Zweck des Vereins ist die Förderung der Säugetierkunde nach allen Dich¬ 
tungen und durch alle Mittel, insbesondere durch gegenseitigen Austausch der 
gesammelten Erfahrungen und Beobachtungen in regelmäßig abzuhaltenden Ver¬ 
sammlungen und durch Herausgabe der „Zeitschrift für Säugetierkunde“. 

§ B. Sitz. 

Sitz des Vereins ist Berlin. 

§ 4. Geschäftsjahr. 

Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

Abschnitt 2. Mitglieder. 

§ 5. Erwerb der Mitgliedschaft. 

Mitglied der Gesellschaft kann jede Person, Personengemeinschaft und jede 
Anstalt werden. Der Erwerb der Mitgliedschaft wird eingeleitet durch Anmeldung 
bei einem der Vorstandsmitglieder. Über die Aufnahme entscheidet allein der 
Vorstand. 

§ 6. Verlust der Mitgliedschaft. 

Verlust der Mitgliedschaft tritt ein: 

a) durch Tod des Mitgliedes, 

b) durch Austrittserklärung beim Geschäftsführer, 

c) durch Ausschluß. 

Der Ausschluß kann vom Vorstände ausgesprochen werden, einmal, wenn das 
Mitglied bei Einziehung des Beitrages durch Nachnahme die Zahlung verweigert 
und dann, wenn das Mitglied den Bestrebungen des Vereins zuwiderhandelt. In 
dem ersten Fall ist der Vorstandsbeschluß endgültig, im anderen steht dem Be¬ 
treffenden das Decht der Beschwerde bei der Hauptversammlung zu, deren Be¬ 
schluß endgültig ist. 

Jedes Mitglied bleibt der Gesellschaft mit seinem Beitrage für das folgende 
Jahr verpflichtet, wenn die Austrittserklärung nicht spätestens am 1. Dezember 
eingeht. 

§ 7. Rechte und Pflichten der Mitglieder. 

Die Mitglieder haben das Decht, an allen Veranstaltungen der Gesellschaft 
teilzunehmen. Sie haben in allen Mitgliederversammlungen Sitz und Stimme und 
erhalten die Vereinszeitschrift ohne besondere Bezahlung. Sie haben die Pflicht, 
den Verein und seine Ziele zu fördern und die Satzungen einzuhalten. Ferner 
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haben sie einen stets von der Hauptversammlung iür das nächste Jahr l'estzu- 
setzenden Beitrag im März eines jeden Jahres zu entrichten. Er kann auch in 
zwei Halbjahrsraten gezahlt werden. Wird der Jahresbeitrag oder die erste Kate 
nicht spätestens im Mai eingezahlt, so wird er auf Kosten des Mitgliedes durch 
Nachnahme erhoben. 

§ 8. Besondere Mitglieder. 

Der Vorstand hat das Kecht, korrespondierende und Ehrenmitglieder zu er¬ 
nennen. Sie sind von der Beitragspflicht entbunden. Die Ehrenmitglieder haben 
dieselben Hechte wie die anderen Mitglieder. 

Abschnitt 3. Leitung des Vereins. 

§ 9. Vorstand. 

Vorstand im Sinne des B. Gr. B. ist der Geschäftsführer. 

§ 10. Erweiterter Vorstand. 

Die Leitung der Gesellschaft liegt in den Händen des erweiterten Vorstandes. 
Dieser besteht aus drei Vorsitzenden, einem Geschäftsführer, einem Schriftführer, 
einem Schatzmeister und einem Beisitzer. Vier Mitglieder des erweiterten Vor¬ 
standes müssen Fachzoologen, zwei davon Säugetierspezialisten sein. Einer 
der Vorsitzenden muß seinen Wohnsitz außerhalb Berlins haben. Die Mitglieder 
des erweiterten Vorstandes vertreten sich im Behinderungsfalle in der oben an¬ 
gegebenen Keihenfolge. 

§ 11. Wahl des Vorstandes. 

Die 'Wahl des Vorstandes geschieht alle 2 Jahre in der Hauptversammlung 
nach Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder schriftlich und geheim. Beim 
Ausscheiden eines Mitgliedes des erweiterten Vorstandes während der Wahlzeit 
ist dieser berechtigt^ sich durch Zuwahl selbst zu ergänzen. Der 1. Vorsitzende 
ist nach Ablauf seiner Wahlzeit für die nächste 'Wahlzeit nicht wieder wählbar, 
die beiden anderen Vorsitzenden nicht wieder in ihr Amt. 

§ 12. Rechte und Pflichten des Vorstandes. 

Der 1. Vorsitzende vertritt die Gesellschaft nach innen. Die anderen Vor¬ 
sitzenden sind seine berufenen Vertreter. Der Geschäftsführer vertritt im Ein¬ 
vernehmen mit den übrigen Vorstandsmitgliedern die Gesellschaft nach außen und 
erledigt die laufenden Geschäfte, insbesondere ist er der Herausgeber der Vereins¬ 
zeitschrift. Der Schriftführer hat über jede Versammlung und Sitzung der Ge¬ 
sellschaft, sowie über jede Vorstandssitzung eine Niederschrift herzustellen, die 
nach Genehmigung durch die betreffende oder nächste gleichartige Versammlung 
von ihm und dem Vorsitzenden der Versammlung zu vollziehen ist. Der Schatz¬ 
meister zieht die Beiträge ein, führt die Kasse und verwaltet das Vermögen der 
Gesellschaft. 

§ 18. Beirat. 

Zur Unterstützung des Vorstandes wählt jede zweite Hauptversammlung 
durch Zuruf einen Beirat von 21 Mitgliedern, von denen höchstens 12 in Berlin 
wohnen dürfen. Die Beiratsmitglieder gelten als Vertrauenspersonen der Gesell¬ 
schaft und sind daher in allen wichtigen Fragen zu Kate zu ziehen. 
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Abschnitt 4. Mitgliederversammlungen. 

§ 14. Hauptversammlung. 

Alljährlich findet eine Hauptversammlung statt, welche mindestens 14 Tage 
vorher deu Mitgliedern bekannt zu machen ist. Auf jeder Hauptversammlung 
hat der Vorstand über die Verwaltung seines Amtes Bericht zu erstatten. Jede 
Hauptversammlung bestimmt den Ort der nächsten. 

§ 15. Mitgliederversammlung. 

Mitgliederversammlungen können vom Vorstande nach Bedarf einberufen 
werden. Er muß eine solche einberufen, wenn mindestens der 4. Teil der Mit¬ 
glieder es schriftlich unter Angabe zu besprechender Angelegenheiten verlangt 
und zwar innerhalb der auf den Eingang des Antrages folgenden 4 Wochen. Eine 
solche Versammlung ist jedem Mitglied mindestens 14 Tage vorher mitzuteilen. 

§ 16. Sitzungen. 

Allmonatlich findet in Berlin eine wissenschaftliche Sitzung statt. Der Vor¬ 
stand hat das Hecht, diese Sitzungen während der Sommermonate (Juli—September) 
ausfallen zu lassen. 

§ 17. Allgemeine Bestimmungen. 

Der erweiterte Vorstand bestimmt Zeit, Ort und Tagesordnung jeder Ver¬ 
sammlung. Er ist verpflichtet, Anträge, die von mindestens 6 Mitgliedern ein¬ 
gebracht werden, auf die Tagesordnung der gewünschten Versammlung zu setzen, 
wenn sie rechtzeitig, d. h. 4 Wochen vorher, beim Geschäftsführer eingehen. Die 
Beschlüsse werden, soweit nicht durch diese Satzung anders bestimmt, stets mit 
einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. Die Einladung zu den Versammlungen erfolgt 
durch Postkarte oder Brief. 

Abschnitt 5. Besondere Bestimmungen. 

§ 18. Satzungsänderung. 

Satzungsänderungen können nur auf Hauptversammlungen beschlossen 
werden, wenn sie auf der mitgeteilten Tagesordnung gestanden haben. Beschlüsse 
von Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von 3 \ der erschienenen und 
V 3 der vorhandenen Mitglieder. 


§ 19. Auflösung. 

Die Auflösung der Gesellschaft kann nur in einer zu diesem Zweck besonders 
einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Zur Gültigkeit des Be¬ 
schlusses ist die Zustimmung von 2 / g der vorhandenen Mitglieder der Gesellschaft 
erforderlich. Die Abstimmung der nicht erschienenen Mitglieder hat schriftlich 
zu erfolgen. Im Halle der Auflösung fällt das Vereinsvermögen an die Säugetier¬ 
abteilung des Zoologischen Museums der Universität Berlin. 

Berlin, 1B. März 1926. 

Dresden, 2B. April 1927. 
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